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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Den Start ins Jahr 2010 haben wir in besonderer Weise mit dem Neujahrskonzert in Weißwasser und der 
unerwartet hohen Beteiligung am Business-Talk „Issitec“ in Bischofswerda absolviert. 
Die Arbeit in den Gruppen (Gesund & Vital / Stausee / Politischer Beirat) hat begonnen und wird ausgebaut. 
Besonders die SIGs sorgen für mehr Differenziertheit. Das stellt neue Anforderungen an die Arbeit der 
Regionalgeschäftsstelle und deshalb haben wir unsere Verantwortungsbereiche neu justiert.  
Als Regionalgeschäftsführer werde ich noch mehr Zeit für Termine und individuelle Kontakte zu Unternehmern 
und Partnern einsetzen und deshalb wird Gabriela Hippe hauptsächlich das Telefonmarketing (insbesondere 
Terminmanagement) und die Organisation der SIG-Arbeit übernehmen. Das Projektmanagement realisiert immer 
mehr Sirko Rosenberg, der auch wie bisher für die „Aktuell“ und die Internetpräsenz verantwortlich ist. 
 

 
Wilfried Rosenberg  
Regionalgeschäftsführer  Bitte wenden >>   
 und Rückfax nicht vergessen! 
 
 

BVMW – Aktuell „Februar 2010“ 

Regionalverbund BVMW-OBERLAUSITZ 
Regionalgeschäftsstelle  Bautzen 
Schafbergstraße 4 
02625 Bautzen 
Tel.  03591-20091-0 
Fax  03591-20091-9 
Mail:  mittelstand@mittelstand-oberlausitz.com  

Büro Weißwasser 
Glückaufstr. 11 
02943 Weißwasser  
Tel.  03576-205018 
Fax  03576-2129721 
Mail : siegfried.stange@bvmw.de 

www.mittelstand-oberlausitz.com 
www.bvmw.de 
Bautzen, den 01.02.2010 
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Rückfax Februar 2009 
an Fax 03591-200 919  

[  ] Veröffentlichen Sie bitte folgenden Text in der  „Informationen von Mitgliedern“ 
[  ] Informationen / Hinweise / Bemerkungen 
_____________________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________________________ 

Adressdaten 
Stimmen Ihre Adressdaten noch? – Bitte korrigieren bzw. ergänzen Sie: 

BVMW-Aktuell  
[  ] per E-Mail zusenden (als PDF) 
[  ] nicht mehr erhalten 

[  ] Ich möchte eine Beilage (kostenpflichtig) einlegen 

Außenwirtschafts-Infos  

[  ] Aussenwirtschafts-Brief  per E-Mail erhalten (Word) 

Verlinkung 
[  ] Bitte einen kostenlosen Link zu meiner Homepage setzen 
 Branche:................................................................................... 

 ………………………………………………………………. 

 

 

 

[  ] 11.02.2010 -  Bitte senden Sie mir die Einladung zum Business-Talk „Volksbank Bautzen“  (per Mail) 

[  ] 08.03.2010 -  Bitte senden Sie mir die Einladung zum Business-Talk „Seenland“  (per Mail) 

[  ] Ich habe Interesse einen Business-Talk im meinem Unternehmen durchzuführen 

[  ] 26.02.2010 -  Bitte senden Sie mir die Einladung zum Business-Frühstück (per Mail) 

[  ] Ich habe Interesse am Projekt „Die ganze Welt ist Bühne“ bzw. SIG Business-Theater-Treff 

[  ] Ich habe Interesse am Unternehmerbeirat  

[  ] Ich habe Interesse an der SIG Gesund & Vital 

[  ] Ich habe Interesse an der SIG Stausee Bautzen 

[  ] 23.02.2010 - Ich habe Interesse an der Unternehmerreise zur Leoni AG 

[  ] 19.-23.04.2010 - Ich habe Interesse an der Unternehmerreise in die Schweiz 

[  ] Ich habe Interesse  an:_________________________________________________________________________________ 

Bundesverband mittelständische Wirtschaft — Regionalverbund BVMW-Oberlausitz 
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  _____________________________________________ 
  _____________________________________________ 
  _____________________________________________ 
Tel.   _____________________________________________ 
Fax:   _____________________________________________ 
Mail:   _____________________________________________ 
web:  _____________________________________________ 



 

 

 

Standpunkte & Mitteilungen 
 

 

Marktplätze der Ideen 
Spüren Sie auch wie das Bedürfnis nach Gemeinschaft 
wächst und gleichzeitig die Eigenverantwortlichkeit größere 
Bedeutung erlangt?  
Die Suche nach dem jeweils richtigen Maß in einer Welt, die 
kein Maß mehr zu kennen scheint hat die Besinnung auf Si-
cherheit und Verlässlichkeit gefördert. 
Es geht um eine Selbstverwirklichung im Team, man kann es 
auch Netzwerk nennen. Die Kunst und Herausforderung be-
steht heute gerade darin immer mehr „Ich“ zu sein und sich 
gleichzeitig auch auf ein mehr an „Wir“ einzulassen, oder 
anders gesagt: eine neue Balance zwischen sozialen und indi-
viduellen Werten zu erreichen. Der soziale Mehrwert, als 
entscheidender Faktor der Bindung erweist sich als die Quelle 
um fair etwas Gemeinsames zu tun. Wertvolle Erfahrungen, 
Ideen werden ausgetauscht! 
In unseren Spezial-Interessen-Gruppen (SIGs) wachsen Werte 
wie Offenheit, Beteiligung und Kooperationsfähigkeit. Die 
Beteiligten lernen voneinander, vor allem besser zu führen. 
Egal ob es um werthaltige Tipps geht, oder wie es gelingt als 
Gruppe führend auf andere einzuwirken, was allein nie gelun-
gen wäre. (Seite 5) 
Angesichts der Tatsache, dass Ideen wertvoller als Produkte 
sind, sind die SIGs Marktplätze des Informationsaustausches. 
Wer vernetzt ist, kann schneller reagieren. Das bringt mehr 
Erfolg im Wettbewerb, auch wenn konkrete Kooperationen 
zu allererst auch Verzicht auf Einfluss, Macht, Kontrolle und 
evtl. auch auf Umsatz oder Kunden bedeutet. 
Unsere SIGs verfolgen sehr unterschiedliche thematische 
Ansätze, stets können wir hinter relativ kleinen Gruppen die 
Kraft des BVMW als Ganzes stellen, was zu neuen Synergien 
zum Nutzen des regionalen Wirtschaftskreislaufes führt. 
Ob Wirtschaftskonvent, Business-Theater, Stausee Bautzen, 
Gesund & Vital, Wirtschaftsclub, oder die sich in Vorberei-
tung befindlichen Kooperationen mit der Staatlichen Studien-
akademie oder dem Museum Bautzen; sie alle sind neue 
Wertschöpfungsgemeinschaften die nach selbst aufgestellten 
Regeln arbeiten und von der Regionalgeschäftsstelle gema-
nagt werden.  
Als besondere Gruppe konstituiert sich gerade der „Politische 
Beirat“, dazu im März mehr. Der Unternehmerbeirat Oberlau-
sitz soll sich bis zum 10. Mittelstandstag Oberlausitz am 
08.06.2010 bilden; Interessierte sollten ihr Interesse auch jetzt 
schon bekunden! 

Wilf r ied  Rosenberg,  Regionalgeschäf tsführer ,  
w.rosenberg@mittelstand-oberlausitz.com  

Schwarz-Gelb muss steuerpolitisch Kurs halten 
„Die steuerpolitische Geisterdebatte der Regierungskoalition 
verunsichert Unternehmen und Verbraucher. Der Mittelstand 
erwartet, dass Schwarz-Gelb in der Steuerpolitik klaren Kurs 
hält und die Vereinbarungen aus dem Koalitionsvertrag auch 
umsetzt.“ Das erklärte der Präsident des BVMW, Mario Oho-
ven, zur Klausurtagung der CSU und zum Dreikönigstreffen 
der FDP. 
Die steuerlichen Entlastungen zum Jahresbeginn könnten nur 
der erste Schritt sein. Nun müssten die für 2011 zugesagte 
weitere Steuersenkung und eine Steuerstrukturreform folgen, 
so der Mittelstandspräsident. „Die Unternehmen brauchen 
Planungssicherheit.“ Schwarz-Gelb dürfe das Vertrauen der 
Betriebe und Bürger nicht enttäuschen. 
Ohoven wies darauf hin, dass es trotz knapper Kassen Spiel-
raum für eine spürbare steuerliche Entlastung gebe. So sei bei 
den staatlichen Eigenkapitalhilfen von rund 80 Milliarden 
Euro erst weniger als ein Drittel in Anspruch genommen wor-
den. „In den Haushalten von Bund und Ländern steckt ein 
Einsparpotenzial im zweistelligen Milliardenbereich.“ Zudem 
finanzierten sich Steuersenkungen durch den wirtschaftlichen 
Aufschwung zu einem guten Teil selbst. „Ein Prozentpunkt 
Wachstum bringt rund sieben Milliarden Euro zusätzlich in 
die Staatskasse“, sagte Ohoven. 

Standpunkt 

Bundesverband mittelständische Wirtschaft — Regionalverbund BVMW-Oberlausitz 

Mitteilungen 

www.mittelstand-oberlausitz.com/informationen/standpunkt.html 

www.presse.bvmw.de 
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 Mittelstand braucht starkes Kartellamt  
gegen Energieoligopol 

Als „ordnungspolitisch richtiges Signal“ hat der Präsident des 
BVMW, Mario Ohoven, die vom Bundeswirtschaftsminister 
Rainer Brüderle geplante Kartellrechtsreform begrüßt. „Nur 
ein starkes Bundeskartellamt kann mehr Wettbewerb gegen 
marktbeherrschende Oligopole durchsetzen.“ 
Die Verhältnisse beispielsweise im Energiebereich zeigten, 
dass das vorhandene Instrumentarium nicht ausreiche, so der 
Mittelstandspräsident. „Betriebe und Bürger in Deutschland 
zahlen weit mehr für Strom und Gas als unsere EU-Nachbarn.“ 
Schon die Marktöffnung für mittelständische Stromanbieter 
sei hierzulande nur auf Druck aus Brüssel durchsetzbar gewe-
sen. 
Die erweiterten Mitwirkungsrechte des Bundeskartellamtes im 
Gesetzgebungsverfahren entsprächen in ihrer Wirkung der 
vom BVMW vorgeschlagenen Mittelstandsklausel. „Es ist gut, 
dass die Wettbewerbshüter vor Verabschiedung eines Gesetzes 
über dessen mögliche Folgen für den Markt Stellung nehmen 
können“, betonte Ohoven. Er schlug zugleich vor, die Verbän-
de des Mittelstands in das Verfahren einzubeziehen. Milliar-
den Euro zusätzlich in die Staatskasse“, sagte Ohoven. 



 

 

Unternehmertreffen 
 

 

Business-Talk 

Business-Talk „Volksbank Bautzen“ 
am:  11.02.10 - 19.00 Uhr 
Ort: Volksbank Bautzen, Goschwitzstr. 24, Bautzen 

„Finanzmarktkrise, Wirtschaftskrise, Währungskrise“ 
Ende der Krise, oder Krise ohne Ende? 

Herr Tilman Römpp, Vorstand der Volksbank wird dazu refe-
rieren, um anschließend zu diskutieren. Diese Gespräche set-
zen wir am Büfett in lockerer Form fort.  

Business-Talk „Seenlandmesse“ 
am:  08.03.10 - 10.00 Uhr  
Ort: Lausitzbad Hoyerswerda 
Gemeinsam mit der Messegesellschaft (Dr. Modes - SEH) 
stehen Informationen über die Messe im Mittelpunkt; dem 
schließt sich ein Rundgang im Lausitzbad an. 
Möchten Sie daran teilnehmen? Rufen Sie bei uns per Rück-
fax die Einladung ab, wir senden Ihnen diese umgehend per 
Mail zu.  
Fotos vergangener Business-Talks finden Sie wie gewohnt 
auf unserer Homepage.  

Bundesverband mittelständische Wirtschaft — Regionalverbund BVMW-Oberlausitz 

am  11.02.10 - 19.00 Uhr  
Ort: Gasthof Lipsi, Demitz-Thumitz 

www.mittelstand-oberlausitz.com/veranstaltungen/business-talk.html 

www.mittelstand-oberlausitz.com/veranstaltungen/index.html 
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Unternehmerstammtisch Demitz-Thumitz  

Business-Frühstück 

www.mittelstand-oberlausitz.com/veranstaltungen/business-fruehstueck.html 

am:  26.02.10 - 08.00 bis 09.30 Uhr 
Ort: Holiday Inn Bautzen, Wendischer Graben 20, Bautzen 
Preis p.P. 9,00 € für das Frühstück / Parkplätze am Hotel 
Gast: Landrat Michael Harig 
• „Wie hat sich der Landkreis „gefunden“?  
• Wo liegen die Herausforderungen? 

Mitteldeutscher Neujahrsempfang 2010 

am: 12.02.10 - 19.00 Uhr 
Ort: CCL Congress Center Leipzig  
Einladungen sind über die Geschäftsstellen erhältlich! 
Abfahrt 15:00 Uhr mit Bus von der BVMW-Geschäftsstelle 
in Weißwasser  

 

 

am: 24.02.10 - 17.45 Uhr 
Ort: Festsaal des Maritim Hotel Berlin 
Einladungen folgen 
Abfahrt 14:00 Uhr mit Bus von der BVMW-Geschäftsstelle 
in Weißwasser (für Mitglieder Weißwasser und Umgebung) 

Jahresempfang des BVMW 

 

Veranstaltungen kurz & knapp 

Messe Kamenz WIR 2010 
am:  26.-28.03.10 
Die Messe Kamenz WIR hat als echte Verbrauchermesse 
ihren Platz gefunden, die Besucherresonanz hat das auch 
2009 gezeigt. siehe www.messe-kamenz.de / Tel. 03578 - 
87161001.  

Unternehmerreise in die Schweiz 
am: 19.-23.04.2010 
Mit der dortigen BVMW – Auslandsvertretung wird die Ge-
schäftsreise in den Kanton Uri führen. Hier werden Partner 
aus den Branchen Holz, Freizeit, Umwelttechnik, Metallver-
arbeitung zur Verfügung stehen 

Lausitzer Seenlandmesse Hoyerswerda 
am: 29.-30.05.2010 
Ort: Messepark am Lausitzbad 
Die neue Messe für Outdor, Urlaub, Freizeit und Wellness. 
www.seenlandmesse.de Tel. 03571 456937 

Unternehmerreise zur Leoni AG  

am: 23.02.10 - 14.00-20:30 Uhr 
Ort: Leoni AG Werk Roth / Kulturfabrik der Stadt Roth 
Thema: Zukunftsregion für Automobilzulieferer - Medizin-
technik als Perspektive. 
Diese Veranstaltung wird vom BVMW-Bayern Nord organi-
siert, ausgewählte Unternehmer aus der Oberlausitz sind  
eingeladen. 
Interessierte melden sich bitte in der Regionalgeschäftsstelle, 
damit eine gemeinsame Anreise / Übernachtung organisiert 
werden kann 

 

am  23.02.10 - 18.00 Uhr  
 „Auf der Suche nach Einsparpotentialen – Chancen für  
Industrie und Gewerbetreibende“ „ÖKOPROFIT – Umwelt-
schutz im Landkreis Görlitz mit Gewinn für Ihr Unterneh-
men“ 
Referenten: Hr. Sven Mimus, Hr. Marc Postpieszala 
Info und Fragen an die Geschäftsstelle BVMW – Oberlausitz 
Glückaufstraße 11, 02943 Weißwasser unter Tel. (03576) 20 
50 18,E-Mail: siegfried.stange@bvmw.de 

Unternehmerabend  

mailto:siegfried.stange@bvmw.de�


 

 

 

Spezial - Interessen - Gruppen (SIG)  

Bundesverband mittelständische Wirtschaft — Regionalverbund BVMW-Oberlausitz 

 

www.mittelstand-oberlausitz.com/gruppen/index.html 
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Die vielen Fassetten des Projektes (gezieltes Sponsoring, öf-
fentliche Würdigung, Premierenfeier, Anzeigen in Programm-
heften bis hin zum Ball) verkörpern das Ringen um den Kul-
turstandort und sie sind gleichzeitig Kommunikationsplatt-
form zur Vertiefung des Zusammenhalts auch unter Unter-
nehmern. 
Für den 10.04.10 bereiten wir eine öffentliche Premierenfeier 
vor, zu der alle Theaterbesucher eingeladen sind. Das Stück : 
„Kabale und Liebe“. Reservieren Sie sich den Termin und 
nutzen Sie die Gelegenheit Ihr Unternehmen zu präsentieren. 

Premiere im Abo  
am: 20.02.10 - 19.30 Uhr im Großen Haus 
Titel: „Das Bildnis des Dorian Gray“ 
 Schauspiel um Schönheit und Genusssucht  
 von Oscar Wilde 
Karten und Abos erhalten Sie an der Theaterkasse, Tel. 
03591-584225, www.theater-bautzen.de  

"Die ganze Welt ist Bühne" 
Gemeinsam erfolgreich: Wirtschaft und Theater 

www.mittelstand-oberlausitz.com/projekte/buehne.html 

am: 16.02.2010 

Wirtschaftsclub Bautzen 

 

 Wirtschaftskonvent Oberlausitz 

am: 04.03.2010 
Ort: OKA Büromöbel, Neugersdorf 
Nach der letzten Beratung mit Wirtschaftsminister Sven Mor-
lock trifft sich die Gruppe aus größeren produzierenden Un-
ternehmen zum intensiven Erfahrungsaustausch und dem  
Herausfinden von Potentialen / Instrumenten für eine noch 
engere wirtschaftliche Zusammenarbeit. 

Politischer Beirat 

am: 02.02.2010  
Aus Mitgliedern des Bundestages und des Sächsischen Land-
tags, die in der Oberlausitz gewählt wurden, konstituiert sich 
ein alle Parteien umfassendes Gremium. Über die Ergebnisse 
informieren wir Sie nach der Konstituierung.  

 

SIG Stausee Bautzen  

Nächste Beratung im März mit Stadträten 
Die Entwicklung dieses Naherholungsgebietes, was mit der 
Kerninvestition Campingplatz (Frau Haubner) auch zum tou-
ristischen Anziehungspunkt geworden ist, steht im Zentrum 
der Aktivitäten der Gruppe; Interessierte werden gern einge-
bunden. 
Die noch nicht zufrieden stellende Wasserqualität darf der 
schrittweisen Ausgestaltung nicht im Wege stehen. 

SIG Gesund & Vital 

am: 09.03.2010 
Zur 2. Beratung haben sich die Unternehmen der Gesund-
heitswirtschaft getroffen. Anliegen ist es das Zusammenspiel 
mit Unternehmen anderer Branchen im Interesse der eigenen 
Gesundheit und der Mitarbeiter zu vertiefen. 
Wir ringen außerdem darum, die Rahmenbedingungen für die 
mittelständischen Unternehmen der Branche zu verbessern.  

Infos aus den BVMW-Geschäftsstellen 
www.mittelstand-oberlausitz.com/informationen/aktuelle-infos.html 

5. Görlitzer Aktionstage Bildungsmarkt Neiße 
vom:  27.02.-14.03.10  
unter Schirmherrschaft von MdB Michael Kretschmer 
Unter dem Motto „Lernen beflügelt“ findet 
am  27.02.10 - 09.00-16.00 Uhr 
Im CityCenter Görlitz eine Bildungsmesse statt. 
Weitere Informationen: www.bildungsmarkt-neisse.de  

 

 

Dieser „BVMW-Aktuell“ liegt eine Beilage von 
„Wärmepumpen-Solar-Kälteanlagen Reimund Kuhnke bei. 
Wir bitten um Beachtung.  

BVMW-Aktuell per E-Mail 
Diese „BVMW-Aktuell“ wird an 551 Unternehmen, Gemein-
den und Institutionen geschickt, Inzwischen nutzt die Mehr-
heit der Empfänger (295) den Versand per Mail. Sie sind da-
mit noch schneller informiert und erhalten sie direkt. 
Wenn Sie die „BVMW-Aktuell“ zukünftig per E-Mail erhal-
ten möchten, informieren Sie uns einfach per Mail, oder nut-
zen die Möglichkeit des Rückfax.  



 

 

 

 

www.mittelstand-oberlausitz.com/mitglieder-informieren.html 
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Mitglieder informieren 

Fahrzeugtechnik Miunske GmbH,  
Großpostwitz 
Herr Johannes Miunske 
www.miunske.com  

 
i.k. hair design,  
Bautzen / Cunewalde 
Frau Ina Krauß  
www.hairdesign-bautzen.de  

 

Die nächste „BVMW-Aktuell März 2010“ 
erscheint am 01.03.2010 
Redaktion: Sirko Rosenberg   

s.rosenberg@mittelstand-oberlausitz.com 
Schafbergstraße 4 <> 02625 Bautzen   

Tel. 03591-200910 <> Fax 03591-200919  

www.mittelstand-oberlausitz.com/informationen/neue-mitglieder.html 

Neue Mitglieder 
Natur- und Abenteuercamping  
Stausee Bautzen,  
Frau Birgit Haubner 
www.camping-bautzen.de  

Büroorganisation & Auftragsvermitt-
lung, Bautzen 
Herr Stefan Schneider 
www.schneider-beratung.com  

AOK PLUS-Service für Arbeitgeber - Neuer Umlagetarif U1 
Wenn ein Arbeitnehmer erkrank ist, fehlt nicht nur seine Arbeitsleistung, die Firma muss auch das ausgefallene Entgelt bis zur 
Dauer von sechs Wochen fortzahlen. Die Entgeltfortzahlungsversicherung U1 mindert in solchen Fällen das finanzielle Risiko 
für die Unternehmen. Arbeitgeber, die am Umlageverfahren U1 teilnehmen, können bei der AOK PLUS zwischen drei Tarifen 
wählen und so die Absicherung ihrer Beschäftigten individuell gestalten. Die gestaffelten Umlage- und Erstattungssätze gewähr-
leisten eine maßgeschneiderte Lösung für die Unternehmen. 
Eine neue attraktive Umlage U1 für Aufwendungen bei Krankheit bietet die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen seit 
1. Januar 2010 ihren Firmenkunden mit bis zu 30 Mitarbeitern an. Schon für einen Umlagesatz von nur 0,7 Prozent können Un-
ternehmen ihre finanzielle Belastung bei Krankheit ihrer Mitarbeiter absichern. Die Erstattung in diesem Tarif 3 beträgt 40 Pro-
zent der Aufwendungen.  
Mit dem neuen Angebot sorgt die AOK PLUS dafür, dass die Unternehmen noch besser im Krankheitsfall der Arbeitnehmer 
abgefedert sind. Zudem berät die Gesundheitskasse bei der Wahl des passenden Umlagetarifs.  
Seit Jahresbeginn haben Arbeitgeber die Möglichkeit, am maschinellen Datenaustausch für das Erstattungsverfahren nach dem 
Aufwendungsausgleichgesetz teilzunehmen und dafür ein bundesweit einheitliches Formular unter  
www.aok-business.de/aokplus zu nutzen. 
Günstige Umlagesätze, entsprechende Erstattung und sofortige Auszahlung – bei der AOK PLUS bekommen Arbeitgeber ihren 
Service aus einer Hand. 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass unsere neuen 
Geschäftsräume in Kürze fertig werden! Dann finden Sie 
alles unter einem Dach in  Bautzen, Töpferstraße 49/51. 
Die Tagespflege erreichen Sie seit dem 18.01.2010 auch  
weiterhin unter der Telefonnummer 03591 - 351 298 /                                 
Fax: 03591 - 525 911 
Der Pflegedienst Carmen Groß ist ab dem 01.02.2010 wie 
folgt zu erreichen: Tel.: 03591 - 525 910, Fax: 03591 - 525 
911 
Private häusliche Kranken- & Altenpflege Carmen Groß, 
www.pflegedienst-carmengross.de 

 

 Winterspezial im Holiday Inn 
Unser 4* Holiday Inn Bautzen, direkt gegenüber der über 
1000jährigen Altstadt gelegen, bietet Ihnen 157 komfortabel 
eingerichtete Zimmer auf 6 Etagen. Unser Haus verfügt über 
5 Tagungsräume mit Tageslicht für bis zu 100 Personen 
(parlamentarisch). Genießen Sie im Restaurant "Lubin" regi-
onale und internationale Küche gepaart mit einem traumhaf-
ten Blick auf die romantische Altstadt. 
Buchen Sie eine Veranstaltung für Januar, Februar oder März 
und sie erhalten die Tagungspauschale für den Referenten 
frei.  
• Raumbereitstellung inkl. Standardtechnik 
• Kaffeepause am Vormittag mit Tee/Kaffee und süßen 

Minis 
• Mittagessen als 2-Gang-Menü (ab 25 Personen Lunch-

buffet nach Wahl des Küchenchefs) 
• Kaffeepause am Vormittag mit Tee/Kaffee mit Ober-

lausitzer Blechkuchen 
Preis pro Person: 29,00 €  
Holiday Inn Bautzen, Wendischer Graben 20, Bautzen  
www.bautzen.holiday-inn.com 

 

Noch keine Idee zum Valentinstag? 
Gönnen Sie sich mal wieder einen Abend der besonderen Art 
und besuchen Sie uns zu "Kultur & Genuss" im Holiday Inn 
Bautzen. Erleben Sie unter dem Motto " Liebe, Ehe und an-
dere Schwierigkeiten" oder "Wenn Frauen lieben" ein unter-
haltsames Abendprogramm mit Manuela Sieber und lassen 
Sie sich von einem genussvollen 2-Gang-Menü verwöhnen. 
Beginn ist der 14. Februar um 19.00 Uhr. Karten für EUR 
36,00 pro Person erhalten Sie direkt im Holiday Inn Bautzen. 

BVMW – Freundeskreis 
Herr Günther Franzke  
Weißwasser 

http://www.aok-business.de/aokplus�
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